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3. Kreisklasse Herren Süd

TSV Stuckenborstel : SV Germania Hetzwege 
Freitag, 01.03.2024, 20:00 Uhr

SV Germania Hetzwege stockt Punktekonto in der 3. 
Kreisklasse Herren Süd auf

Am 9. Spieltag der 3. Kreisklasse Herren Süd traf der TSV Stuckenborstel am Freitagabend auf die
Gäste vom SV Germania Hetzwege. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Werner Lohmann, der in
allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf
setzte Werner Lohmann, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Schulz / Cassellius beim 3:0-Sieg gegen Henning
/ Lüdemann ab dem ersten Ballwechsel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Bellmann / Scheunpflug über die 1:3-Niederlage gegen Wischmann / Schulz
hinweggetröstet werden mussten. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste,
so dass Küsel / Biernat über die 1:3-Niederlage gegen Meenke / Lohmann hinweggetröstet werden
mussten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Kilian Schulz bei seinem 3:1 gegen Werner Schulz doch
überlegen. Recht kurzen Prozess machte Robert Bellmann beim 3:0 mit Detlef Wischmann. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte wenig später Thomas Cassellius beim 3:0 gegen Detlef
Meenke. Gekämpft bis zum Schluss hatte anschließend Heino Küsel in der Partie gegen Herbert
Henning. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Henning endete. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Ein Satz reichte nicht, weshalb Uta Scheunpflug die Begegnung
gegen Friedrich-Wilhelm Lüdemann, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Ohne
Satzgewinn für Jesny Biernat verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Werner Lohmann. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Kilian Schulz seinem Gegner Detlef Wischmann letztlich beim 9:11, 11:7, 7:11, 7:11 in der im Vorfeld
als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Damit hat Wischmann
nun ein 10:2 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Die richtige
Taktik hatte Robert Bellmann beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Werner Schulz von Beginn an. Nach
diesem Einzel steht Bellmann somit bei 2 Siegen und 0 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Schulz ein 9:8 ausweist. Mit 8:11, 1:11, 11:9, 4:11 verlor dagegen Thomas Cassellius
seine Partie gegen Herbert Henning. Mittlerweile stand es damit 5:7. 2:3 endete das im Vorhinein
bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Heino Küsel und Detlef Meenke aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz
ausging. Zwischenzeitlich konnte Uta Scheunpflug zwar einen Satz gewinnen, verlor dann die Partie
gegen Werner Lohmann, in das sie als deutliche Außenseiterin gegangen war, aber trotzdem mit 1:
3. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 13 Siege und 3 Niederlagen für Lohmann aus. Der
9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Stuckenborstel am 04.03.2024 gegen den TuS Elsdorf II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
04.03.2024 gegen den TuS Nartum III mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Stuckenborstel

Doppel: Schulz / Cassellius 1:0, Bellmann / Scheunpflug 0:1, Küsel / Biernat 0:1 
Einzel: K. Schulz 1:1, R. Bellmann 2:0, T. Cassellius 1:1, H. Küsel 0:2, U. Scheunpflug 0:2, J. Biernat
0:1 

 SV Germania Hetzwege
Doppel: Wischmann / Schulz 1:0, Henning / Lüdemann 0:1, Meenke / Lohmann 1:0 
Einzel: D. Wischmann 1:1, W. Schulz 0:2, H. Henning 2:0, D. Meenke 1:1, W. Lohmann 2:0, F.
Lüdemann 1:0


